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1. Anforderungen laut Prüfungsordnungen 
 
Entsprechend der Dritten Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Ersten Staatsprüfungen für 
Lehrämter im Land Sachsen-Anhalt vom 29.12.1999 (§ 7 Absatz 4, Pkt. 4) haben Studierende in 
Lehramtsstudiengängen als Voraussetzung für die Zulassung zur Ersten Staatsprüfung einen Nachweis über 
die erfolgreiche Teilnahme an einem kommunikationspraktischen/-technologischen Grundkurs zu erbringen. 
In der Regel wird dieser Nachweis durch die Universität bis zu Beginn des Hauptstudiums gefordert. (Siehe 
Prüfungsordnungen für die Studiengänge Lehramt an Sekundarschulen, Lehramt an Gymnasien und 
Lehramt an berufsbildenden Schulen.) 
 
 
In der Ordnung über die Zwischenprüfung in den Studiengängen Lehramt an Sekundarschulen und Lehramt 
an Gymnasien wird der Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an einem kommunikationspraktischen/-
technologischen Grundkurs verbindlich bis zum Abschluss des Grundstudiums gefordert. 
 
 
Von jeder Lehramtsstudentin bzw. jedem Lehramtsstudenten sind zwei Semesterwochenstunden (2 SWS) im 
Rahmen des nachfolgenden Angebotes nachzuweisen. 
Die erfolgreiche Teilnahme wird testiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Einzelinformationen zu den Kursangeboten 
 

 
Kommunikationspraktischer/-technologischer Grundkurs für Lehramtsstudiengänge                                                                                                                           
 

 
Sprachenzentrum 
 

Bezeichnung des Kurses: 
 
Rhetorik I und II 
 

 
Lehrinhalte 
Das Ziel dieser LV ist es, die unterschiedlichen Kommunikationsstile durch persönliche Erfahrungen 
kennen zu lernen, sich der eigenen Kommunikationsstrategie bewusst zu werden und einen Überblick 
über verschiedene Kommunikationstheorien, -modelle zu gewinnen. Es soll  nicht darum gehen, 
andere zu kopieren, sich rhetorisch wasserdicht zu machen oder das vermeintlich Richtige für jede 
Situation zu lernen. Es soll vielmehr darum gehen, die eigene Person in die Gruppe einzubringen, sich 
und andere (bewusster) wahrzunehmen, sich selbst in unterschiedlichsten kommunikativen und 
interaktiven Herausforderungen zu erleben, individuelle Lernerfahrungen zu entdecken und zu teilen. 
 
Schwerpunkte: Rhetorik I 

- Redeziel 
- Stichwortzettel 
- Stegreifrede 
- Sachvortrag 
- Meinungs- / Überredungsrede 
- Redetechniken / Präsentationstechniken 

 
Schwerpunkte: Rhetorik II 

- Fragetechniken 
- Sprech-Denk-Übungen 
- Diskussion 
- Argumentation 
- Verhandlung 

 
 

 
Mindestvoraussetzungen:             keine 
 
Stundenumfang in SWS:              1 SWS 
 
Semesterlage:                               Wintersemester und Sommersemester  
 
Name der Lehrkraft:                      Dipl.-Sprechwissenschaftlerin Frau Lange 
 
Termine:                                        Fr gKW  07:45-09:15  Uhr G40B-340 
                                                      Fr  uKW 10.00-11:30 Uhr G40B-426 
 
                                                      
   
                                                      
                                                  
      
 
 
 



 
 
Kommunikationspraktischer/-technologischer Grundkurs für Lehramtsstudiengänge      
                                                                                                                                                           

 
Sprachenzentrum 
 

Bezeichnung des Kurses: 
 
Sprecherziehung 
 

 
Lehrinhalte: 
 
In diesem Seminar werden Sie mit den Regeln der deutschen Standardaussprache vertraut gemacht. 
Die Grundlagen einer belastbaren, ausdauernden, wohlklingenden Stimme sind ein natürlicher 
Atemrhythmus, eine ausgeglichene Körperspannung und optimales Ausnutzen der Sprechorgane und 
Resonanzräume. Dies wird mit vielfältigen Übungen trainiert – in Form von Atem-, Stimm- und 
Artikulationsübungen mit Orientierung auf team- bzw. gruppenleitende Kommunikationsformen. Beim 
Vorlesen von Texten soll das Gelernte gefestigt werden. 
Da auch das Hören sehr wichtig ist, wird großer Wert auf die Verbesserung der Selbst- und 
Fremdwahrnehmung in Form von Feedback gelegt. Videoaufnahmen sollen den Lernprozess 
unterstützen. Ziel ist es, die Studierenden dazu zu befähigen, die gesprochene Sprache im 
Kommunikationsprozess zweckentsprechend und wirksam einzusetzen, ihre Stimme gesund zu 
erhalten und die eigene sprachliche Leistung einzuschätzen. 
 
 
Schwerpunkte: 

- Erwerb von phonetischen Grundkenntnissen 
- Atem-, Stimm- und Artikulationsschulung 
- Übungen zur Leselehre und zum Sprechen von Dichtungen 
- Einsatz nonverbaler Kommunikationsmittel 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mindestvoraussetzungen:             keine 
 
Stundenumfang in SWS:              1 SWS 
 
Prüfungen:                                    Studiennachweis 
 
Semesterlage:                               Wintersemester und Sommersemester 
 
Name der Lehrkraft:                      Dipl.-Sprechwissenschaftlerin Frau Lange 
                                  
Zeit und Ort:                                  Do 18:30 – 19:15 Uhr, G40B-340 
                                                      Fr  12:00 – 12:45 Uhr, G40B-426 
 
 
 
 
 

 
 
 
 


